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Wie schrieb so schºn die HNA Kassel in einem Bericht von meinem 100. Marathon, Ăder Weltenbummler aus 
Vellmarñ. Und meine Sammlung und Reise geht weiter. Ich berichte aus einer für uns ganz anderen Welt, 
Indien und Nepal sind meine Ziele für den Januar. Jedoch bevor das Jahr 2012 begonnen hat, hieß es 
Visum beantragen und Impfungen für Indien durchführen. Dann erst konnte die Vorbereitung für die 
eigentliche Reise oder besser gesagt das Reiseabenteuer beginnen. 
 

Namaste (Sanskrit f¿r ĂIch verbeuge mich vor dirñ) ist der traditionelle GruÇ der Inder, mit 
zusammengelegten Handflächen und nach oben zeigenden Fingern auf Brusthöhe und einer leichten 
Verbeugung ihres Gegenübers. Namaste ist auch die Verbeugung vor einem Land das die kulturelle Vielfalt 
eines ganzen Kontinents hat. Indiens landschaftliche Schönheit ist verbunden mit Jahrtausendealter 
Geschichte und Religionen. Ein Land mit dem Vermächtnis der Mogule und Maharadschas die dem Land 
prachtvolle Paläste und Tempel geschenkt hat. Ein Land mit prächtigen Elefanten und heiligen Schlangen, 
Ratten und Kühen. Ein Land mit dem Zauber Bollywoods, wo angeblich jeden Tag ein Film fertig wird.  
 

    
 

Nun erst mal ein paar Fakten zum Land: Indien liegt in Südasien, in der tropischen Klimazone und ist eine 
Bundesrepublik mit 28 Bundestaaten plus 7 bundesunmittelbaren Gebieten. Auf der Gesamtfläche von 
3.287.590 km² leben lt. Volkszählung vom März 2011 rund 1,21 Milliarden Menschen hier. Im Norden und 
Nordosten bildet das höchste Gebirge der Welt, der Himalaya die Grenze nach China und Nepal. Im 
flächenmäßig 7.-grºÇten Staat der Erde wird mit indischen Rupien (1 Rupie = 100 Paise) (1ú = 62 ) 
bezahlt. Die günstigste Reisezeit ist der Januar und Februar, dann ist hier Winter mit Temperaturen 
zwischen 19 und 28 Grad und um die 10 Sonnenstunden pro Tag (Mumbai). Die Hauptstadt ist Neu-Delhi 
mit rund 250.000 Einwohnern. Die größte Stadt (Metropolregion) in Indien mit 21,4 Mill. Einwohnern ist 
Mumbai (Bombay), die Nr. 2 ist Delhi mit 18,7 und die Nr. 3 ist Kolkata (Kalkutta) mit 15,5 Mill. Einwohnern.  
 

Wir fliegen vom Airport Frankfurt am Main über Abu Dhabi nach Bombay (Mumbai). Wir erreichen Bombay 
nach ca. 11½ Std. inkl. 4½ Std. Zeitverschiebung. Nach einer kurzen Ruhe beginnt der 1.Tag in Indien. 
Mumbai ist die wohl größte multikulturelle Metropole des Landes. In keiner anderen indischen Metropole 
findet man einen so hohen Anteil an Minderheiten wie Muslime, Christen, Buddhisten oder Juden. Die 
meisten Einwohner sind Hindus. In dieser Stadt findet man den Glanz der Wirtschaftsmetropole ebenso wie 
die größten Slums in ganz Asien. Keine andere indische Stadt hat ein so hohes soziales Gefälle. Es gibt 
sogar geführte Touren durch die Slums die man auf keinen Fall allein betreten sollte. In dieser Gegend gibt 
es eine hohe Kriminalitätsrate, obwohl Mumbai ansonsten als sehr sicher gilt.  
 

Bevor wir unsere City-Tour beginnen bin ich jedoch schon auf dem unserem Hotel schräg 
gegenüberliegenden Markt eingetaucht. Auf dem Weg dorthin merkt man, dass die ganze Stadt von den 
schwarz gelben Taxen beherrscht wird und dazwischen die vielen Mopeds die alle unentwegt hupen um sich 
bemerkbar zu machen. Es gehört schon ein Geschick frech drauflos zu laufen und zwischen den vielen 
Fahrzeugen die Straßenseite zu wechseln, aber es geht hier alles sehr harmonisch miteinander.  
 

   

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Indian_Rupee_symbol.svg&filetimestamp=20100715153548


Neben der Farbenvielfalt der indischen Frauen mit ihren wunderschönen Saris bestimmt hier die Farbe der 
Gemüse- und Obstsorten das Bild. Ich lasse mich von der Vielfalt des Angebotes einnehmen und schlendere 
rund um den Byculla Bahnhof und nehme die neuen Eindrücke in mich auf. Da diese Eindrücke so 
unwahrscheinlich vielfältig sind versuche ich mit vielen Fotos ein kleines Bild zu zeichnen. 
 

   
 

   
 

Auf der anderen Seite der Bahngleise sind noch weitere Marktstände bzw. auf dem Bürgersteig haben meist 
Frauen ihre Waren ausgebreitet für die Käuferinnen. Dies ergibt ein farbenfrohes schönes Bild die 
Kombination zwischen bunten Saris und dem bunten Obst und Gemüse. Es ist besonders schön wie sie ihre 
Waren teilweise schon künstlerisch aufbauen. Ich kann gar nicht genug davon kriegen und so gehe ich noch 
in einige weitere Straßen. 
 

   
 

   
 

    


